
Erläuterungen: 

 
Laut Antrag des Paritätischen – Kreisgruppe Rhein-Sieg-Kreis – werden Selbsthilfe-
gruppen und Organisationen, die sich die gesundheitliche Prävention oder die Reha-
bilitation von Versicherten zum Ziel gesetzt haben, von den Krankenkassen und ihren 
Verbänden gefördert. Ferner wird im Antrag ausgeführt, dass die „soziale Selbsthilfe“ 
nach § 20h SGB V keine Berücksichtigung finde.  
 
Obwohl die Abgrenzung zwischen der sozial- und der gesundheitsbezogenen Selbst-
hilfe schwierig sei, sollen Anträge von Selbsthilfegruppen mit sozialem Bezug häufig 
bei den Krankenkassen und ihren Verbänden scheitern.  
Welche Effekte soziale Probleme auf die Entstehung von (Folge-)Krankheiten haben 
können, lasse sich am Beispiel des Phänomens der „Vereinsamung“ ableiten.  
 
 
Als Anlaufstelle steht den Ratsuchenden wie auch Interessierten seit 1990 die vom 
Gesundheitsamt des Rhein-Sieg-Kreises geförderte „Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis“ zur Verfügung. Sie bietet fachliche, technische sowie organisatorische Un-
terstützung bei der Bildung von neuen Selbsthilfegruppen an. Ferner fördert sie die 
Zusammenarbeit bereits bestehender Selbsthilfegruppen. Im vergangenen Jahr habe 
die Kontaktstelle einen Anstieg an Anfragen mit überwiegend sozialbezogenem 
Schwerpunkt verzeichnet. Vor dem Hintergrund, dass derartige Anträge bei den 
Krankenkassen laut Antragsbegründung häufig scheitern, würden einige Kreise und 
kreisfreie Städte die soziale Selbsthilfe im Rahmen freiwilliger Leistungen fördern. 
Fördergrundlage stellten mitunter die jeweiligen kommunalen „Richtlinien zur Förde-
rung der Selbsthilfe“ dar. 
 
Für die Haushaltsberatungen 2023/2024 liegt ein Antrag des Paritätischen – Kreis-
gruppe Rhein-Sieg-Kreis – vom 01.06.2022 vor. Dieser sieht die Einrichtung eines För-
dertopfes zur Unterstützung der sozialen Selbsthilfe im Rhein-Sieg-Kreis im Umfang 
von 20.000,00 € p.a. vor. Laut Antrag orientiert sich die Fördersumme an der Ein-
wohnerzahl und den Erfahrungswerten der benachbarten Gebietskörperschaften. 
Der tatsächliche Bedarf sowie die Umsetzung sollen erst im Laufe des Doppelhaushal-
tes evaluiert werden. Die Förderung soll mit einem vereinfachten Antragsverfahren 
und einem unbürokratischen Berichtswesen verbunden sein, um kreisweit ein nied-
rigschwelliges Unterstützungsangebot zu initiieren. Auf diese Weise soll die Selbsthil-
fe im Rhein-Sieg-Kreis gestärkt und weiterentwickelt werden.   
 
Im Haushaltsplan 2023/2024 sind derzeit keine Mittel für eine Unterstützung der so-
zialen Selbsthilfe vorgesehen.  



 
Um Beratung wird gebeten.  
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
(Grünhage) 
Leiter Kreissozialamt 
 
Zur Sitzung des Ausschusses für Soziales und Integration am 15.11.2022 
 


